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Oberkommando der Luftwaffe 
General der Jagdflieger lleriln, den 23. Juni 1944 

Hiermit genehmige ich die 0. (luftJ 5001 "Horrido - des J6gers Schießfl~, 

Ausgabe Juni 1944"'. 

Sie tritt mit dem Tage der Herausgabe in Kraft. 

Beiträge, Anregungen und WünKhe von der Front n,r weiteren Ausge­

lfoltong der D. (luft) 5001 an den Inspekteur der Tagjöger. 

1. A. 

Gollond 
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Ein Mensch , der sich ganz still bedadit, 
Was er mal wieder fa lsch gemacht, 
Ist lobenswert, den n dos ist widitig: 
Erkenn den f e h l erl - Dann wlrd't richtlg l 

Treffen Ist Trumpf! 
Also - worum hast Du beim letzten Angriff den 
Gegner nicht obgeschouen l Nidit darüberweg• 

reden, mein liebe~, das ist zu billig I Ou meinst, das 
könnte man hinterher nicht mehr feststellen 1 Doch. 
wenn man nachdenkt, geht das. 
Aus vielen Front-Filmaufnahmen von luftkOm pfen 
und aus Berichten weiß man, daß bestimmte Fehler 
im Luftkampf beim Zielen und Schießen immer 
wieder gemocht" werden. Bei "Dir wird es öhnlich 
sein : 

J. Du schießt aus zu großer Entfernung 
2. Du gibst falschen Vorhalt 
3. Du schießt aus ungünstiger Position 
4. Du knüppelst nicht wuber 
5. Du bedienst die Waffenscholtanlage falsch 
6. Du läßt Dich von der L'spur täuschen 
7. Du hast Deine Maschine lange nicht nachjustieren lassen 
8. Du hast falsche Munilion gewählt 

Natürlich schießt Du noch aus anderen Gründen 
nicht cb - ober diese echt wichtigsten Fehler wollen 
wir einmal eingehend und ohne Theorie betrachten. 

Ober1ege Dir bei jedem Punkt bitte, wie Du Dich 
bisher verholten hast und wie Du es besser machen 
kannst. 

• Los geht's • 





Es pfrtd,t ein rechf•r Jöger3,mon" 
1ich möglich:s.t no„ ons W ild heron. 

Die $chu8entfernung 
AnQenommen Du könore,t mit einem Feuerstoß ous 
600 m E"tfernung I Treffer en:ielen, donn erzieltest 
Du mit denelb•n Munitionsmenge 

ous 3X) M Entfernung mindesten:s 4 Treffer 
und aus 200 m Entfernung mindestens 9 Treffer 
und aus 100 m Entfernung mindester1 1 36 Tre/fer 
Die Tr•ffaussidden ~ochsen also enorm je naher 
Du heran9ehst l Bel halber Entfernung ni~I ouf das 

Doppelte, sondern auf das -'fache und bei 113 dw 
Entfernung auf das Neunfochel Al IQ ran 1 
In groß.er Entfernung fl iegt und s.chießt es mh 
lekhter, gewiß, obere:s. gibt nur löcher in der lvft. -
Und verschieße Deinen Munitionsvorrat nicht schon 
auf zu große Entfernungen. Nachher in der Nähe 
mußt Du die entscheidender1 Treffer erzielen, die 
.eine viermotorige Mas<hine -z.um Abschuß braucht. 
Wie viele hoben sich sdion die Haare gerauft~ 
weil sil!- si<:h zu schnell und vor dem entl<heidende11 
Nahkampf verschossen hatten! -
Und Du mußt schießen bis der Gegner t öllt. Oie 
großen Kisten können eine ganze Menge vertragen. 

&ttfemung 600 "' Tr•ffauuichh n wie 
1 zu 9 Entfernung 200 m 
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Ju,f d r e fntfernunq nod, bin feuerl 
Spar Munition - .Je 14t ••hr #eCHtr. 

.Auch i,t e, peinHdt, wenn mar, dran -
und gerne möcht' • doch nicht m•hr kann. 



1 

l . 
Fängt eine Fort,..., an zv qua(....,,. 
Dann träum nodt nicht von SiegHpalmeDJ 
Schieß weiterl - Mancher achon,.berMe, 
DaB er bereit. z.u früh •ida freut&. 
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Das Entfemungsschätzen 

Dem Gefühl noch bist Du noch 100 m vom Gegne1 
entfernt - mit Verstand geschätzt oder gemessen 
ober noch 200 m. Auf das Gefühl ist kein Verloß. 
Darum hat man Dir ein Revi vor die Nase geset-z.t. 
Sein Vorhaltekreis umschließt immer 1/10 der Ziel­
entfernung - eine feine Sachei 

Wenn Du nämlidi die Größe eines Gegneri kennst, 
z. 8. die Spannweite eines Jägers - 10 Meter und 
er paßt gerade 1 X in den Vorhaltekreis hinein, dann 
Ist er 100 Meter entfernt: (Denn 10 m sind 1110 von 
100 m.} Paßt er 2X in den Kreis hinein, so ist er 
natürlid, doppelt so weit, also 200 m e ntfernt. 

Merke Dir folgende Regel 1 

1 Gegnergröße in Metern X Zahl, wie oft m 
Kreis enthalten X 10 • Entfernung in Metern. 

Beim Bomber also, der rund 30 m Spannweite hat 
und 2 X in den Revikreis paßt, ist die Entfernung: 

30 x 2 X 10 - 600Meter. 
Wenn Du das vlet Obst, sagst Du nachher in Ge­
danken nur noch 30 x 2 und ergänzt von selbit • 
600Metor. 
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So, nun setz Dich hin, nimm Bleistift und Papier, 
male Vorhaltekreise und Gegnerflugzeuge in ver· 
.schiedenen Entfernungen hi nein, sowie nebenstehend 
gez.eigt. Präge Dir die Bilder gut ein, denn Du kannst 
da nn, wenn es ernst wird, schnell erkennen: 

1. Ob Du nicht z:u früh mit dem Schießen begin nst. 

2. Ob es Zeit ist :z:um Abdrehen (wichtig beim An­
griff von vorn). 

3. Wie schnell der Gegner ist (in welcher Zeit bist 
Du 500 m herangekommenl) 

Die Revi-Bilder müssen Dir so geläufig werden, daß 
Du ohne Rechnen •md Nachdenken gleich weißt: 
Entfernung 400 m, denn :z:um Rechnen ist am Feind 
keine Zeit und Nachdenken klappt nicht. N u r w e i 1 
die Ob u n g f e h I t, wi rd so oft die Entfernung 
falsch geschätz.t und damit falsch gekämpft. 

Eine gute Obungsmöglichkeit bietet das JägerspiEI 
(siehe Seite 14), 

Alle 4motorigen Bom be r hoben rd. 30m Sponnweite, 
olle I motorigen Jäger hoben rund 10 m Spannweite. 1 

1 A I so 1 4motorige Bomber 1 X im Vollkreis 1 
- 300 m Entfernung, 

1 motorige Jäger 1 X im Vollkreis 
- 100 m Entfernur,g, 

2motorige Flugzeuge schwanken :zwischen 16 und 
28 m Sponnweite. Also Typen-Kunde treiben- sonst 
haust Du daneben. 



Ein W1ib 1 1.60 m G,öh 
,11Bt 2 •i11 <1111 KNb 

160 .II 2 Jt 10 - 32 m E,,tr.rnUIICI 
Näher ran/ 

Zur Übung, 

Na-noll 
Pa8t 1 x in d111 Kre~ 

1,60 x 1 x 10 - 16 111 fnfNmvng 
Niihuronl 

:"-t i \ 

. , ' . .. 
! : .. ' 

, .' . '. 

EB;i,·. 
. / : •, ... 

Ein• Fort .... nt Sponn-il, rvnd 30 "' 
laßt 2 11 Jn d1n Kr1i, 

SO• .2 • 10 - 600 m Enlf1m,,.,g 
NOh1rronl 

lhiv1rleu.rl 
PolllJ xin d1n Kr./, 

10 x 1 • 10 - 300 m fnff1mu1J1i11 
Nodl nlih1r ra•I 

'' Poti 1(2 Jt in d.,. JCr.it 
J.60 .111/2 1t 10 - 8 111 ftttf,,n.,_. 

Verrat/ M,ntcf, dnh abf 

Weitendli.S.n I 
ldt 1/2 X In d.11 ICl'N 

,0.illf/2•10-T60M fit~ 
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Oft scheinen schwierig uns die Sachen, 
Weil's Leute gibt, d fe 's schwierig mochen. 

Der Vorhalt 

ist eine ganz einfache Sache. Paß auf : Ein Geschoß 
braucht für 500 m Weg etwa 1 Sekunde. In diese r 
Zeit fliegt der Gegner etwa 100 m. Bist Du also 
etwa 500 m vom Gegner entfernt, so mußt Du 100 m 
vorha1ten, damit Geschoß und G~gner sich treffen -
und das möchte man ja gerne. Diese Vorhaltstredce 
von 100m siehst Du in vollerlö nge, wenn der Gegner 
querab fliegt (Flugwinkel - 90°) - genau so wie Du 
den Arm de r Maid im Bild in voller länge siehst. 
Fliegt der Gegner im Winkel auf Dich zu - bzw. 
wendet sich die holde Maid Dir etwas zu, so eT­
Kheinen die 100 m verkürzt - ebenso wie der ous­
gestredcte Arm des Mädchens - und der Vorholt 
bt enN.prechend kleiner. Fliegt der G.egner auf Dich 
zu oder wendet sich das nette Wesen Dir ganz zu, 
so schrumpft die 100-m-Strecke z.u einem Punkt z.u­
sammen - und Du bist in der angenehmen Loge 
direkt droufhalten zu können - auf das Flugzeug 
natürlich. Um ein Maß für den Vorholt zu hoben, 
benutzt Du den Vorhaltekreis des Revis, dessen 
Durchmesser - wie wir sahen - immer 1/10 der 

Zielentfernung umsd,ließt, d. h. 10 m auf 100 m oder 
50 m auf 500 m. Mußt Du bei 500 m Entternung nun 
100m vorholten, so sind dos 2F:evi-Kreisdurchmesser 
oder .( Revi-Rodien. Bei 250 m Entfernung brauchen 
Geschoß und Gegner etwa die halbe Zeit, bis sie 
sich treffen. Der Gegner legt dabei nur 50 m zurück, 
die Du vorholten mußt. Der Revi-Kreis uinsdiließt 
bei 250 m nun 25 m. Do Du SO m vorholten mußt, 
sind dos also auch 2Revi-Kreisdurchmesser o .(Revi­
Radien - ,,.Ahol"- Der Groschen ist gefallen: 

Seim Vorhaltgeben nach Revi-Radien spielt die Ent­

fernung keine Polle - nur der Flugwinkel. 

Bei anderen Flugwinkeln als 90' wird der Vorhc;,ff 
kleiner, wie wir sehen, und zwar folgendermaßen: 

Gegnergeschwindiglceit Flugwinkel ,·nVoR0rhda,.91tn 
450 b;, 600 km/h 

- und was darüber ist, 
das i1t vom Obell 

__ s_• _ _ _ ·1. _ _ 
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__!.0_' _ __ 1'_1,_ 

30' 2 
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Viel ,orholl ,;m - \l{enig e r vorhallen - Noch wenige r Druufha ltcnl 
• •r Jög 11r stttll am idlönst•n f111d ot 
li• Stellung, wo d er Vorhalt n h windet. II 



Oh fallt dos Denken schwer - Indes: 
Wer neißig übt, konn's Ohne es. 

Das Uben det richtigen Vorhaltes 
011 bitt am f•ind - j,12.t gilt'•I Ab.,wohin haltHP- Wi• war 
das nod!f Da, hcib.n wir In d1r Sdl11I• dodl 11•l•rnl - Auv­
wlnhl 30-- G~n,r111M:hwlndighlt 400 km/h- dann 1,5(ader 
2 f) ladl•n vorflah,n - f lugridltung dH G•gn1rt - lnrwisdl" 
.llat II In 0.lner Milhl• g11krodlt und Du kanntt Dir o„ folltdllrm 
w•it.rous...din•n, wl• D,in Vofflolt hi511• ••in miit.Hn, 
D.r Holt,punkl mu8 toforl 2.u, Hond sein_ ohn• lange Ober­
l~ung. Das ht nur mi5gllch, w•nn man vo rh• r Obi, 
Gbt und nochmal s iibt. 
Das g•Khi, hl mit d,n Zl•l.;ibung~eraten fl. Ob. 93-923 mh licflt­
:relg1r und fl. Ob. 93-924 mit s•lbstti5tlger VortkiltonHIV•• Di• 

Einige Erfahrung,tips noch: 
J. Mon ,dlieBt meisthin ten dmn vorbei, 

d. h. man gibt zu wenig Vorhalt. 
2. Huscht der Gegner vor Dir vorbei, 

so hältst Du leicht zuviel vor. -
3. Folgst Du ihm mit dem Visier, so daB er 

still z u stehen t<heint, dann hältst 
Du leidlt zu wenig vor. 

1 Die sdleinbore Bewegung spielt beim Vor· 1 
hoffen keine Roll•· n u rd er f I ug win lce f J 
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GeNit• tlnd auf d•m Nod\Khubwege oni.ufordern. Ocu Ist ein• 
prima' Sodl•, damit kannst 011 elnfodl o 11 es mc.dt•n, Mit 
d•m •rtten Gerät kannst Du an Modellen jed• Gegner-Flugloge 
g•nov eln1tellen und sofort den ridltigen Vofflalt,punkt •r• 
k•nn•n - ,nit dem :rwel!en Gerat konn1t Du außerdem richtig• 
Angriffe foh,..n. b haben Khan vi•I• geJdlri•ben, dotS •I• 
nodl fleißigen, Oben mit den Oeröt•n beuer o b~ie&en kann• 
ten. Don1m ran, Gbe 1 
Ein w•lt•,., Obung1gera t fOr Vorholte tm luftkompf, fl. Ob. 
Nr, 93-926, konn In KGrz• avr dem Nod\1dlubw119 angefordert 
werden. 
Domil Eudl die Obetei nicflt longweilig wird, könnt lh, sie mit 
kvr:rweiliven Scheuen beleb•n (Köpfdl, n 1). An St, lle dor Vor• 
holtetofel nehmt • In• IUngJmelb, mit Nummern (:r. ! . 1 bi1 ! ) 
und t pi•lt donn die Splele wie beim K•geln , Hohe Housnvmmer, 
niedrige Hausnummer Totenkist• usw. - oder Ihr knobelt 
Sdlnöp1e aus, bi, Ihr den Vorholt doppelt .eht, Avf j<edon foll, 
Obt I und bed•nllt, do8 lhrmeitfens w,gen fot~em Vorholt da­
neben ldiie8t . . 

Der Radi macht • 
dem Sepp! Spaß -

Der Radius dient 
ols Vorholtmoß. 



Die Theorie altein sfimmt trübe, 
Da, Zielen, Emil, übel - übel 
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fü r's Treften bleibt - und dos ist dumm -
Um's Ziel noch zuviel Platz drumrum.· 

i ~ eB ge t;: iue r,~~~Fi~r~s~e~uro~4tt'r:," kannenf 
• Dohin hättest Du halten müssen . 

. ·~ Dahin host Du gehalten. 
Triffst Du nun infol~e der Woflen·Streuung noch etwa$V -
Wie liegen die Sdiusse zum Ziel noch einem Feuerstoß t 

~
. So sieht das ous.l 

Weit daneben liegt die ganze Gerbet Die 
Gesamtstreuung ist gezeichnet. Kein Schuß trifft! 

Und noc:h ein Beispiel (Eine Spitfire auf 100m) 
• Dahin h ö t t es t Du holten müssen. 

X Dahin h a s. t Du gehalten. 

Auch h i er liegt die Garbe eng beieinander 
und kein Schuß trifft. 

Verlaß Dich al$0 nicht auf die Waffenstreuung - sie hilft Dir nicht, wenn Du falsch gezielt hast! Du 
siehst hier klar, wie gen o u Du den Vorhalt kennen und halten mußt, wenn nicht der ganze Segen 
daneben gehen soll , Wenn Du nun aber meinst, Du brauchtest nur Deine MG's weiter auseinander zu 
s.tellen, um dann sicherer zu treffen, dann ist das leider ein Irrtum. Es geht Dir dann ähnlich wie dem 
wilden Jägersmann im Bilde rechts. 
Eine Fülle von lehrreichen Beispielen, wie man richtig holten muß, ist im J ä g er s pi e'I enthalten - ein 
lustiges. Kartenspiel, bei dem Du nicht nur „Abschüs:s.eu erzielen, $ondem audl ein reicher Mann werden 
\cnnsl. 
Oos Spiel kann bel . General der Jagdflieger {Gruppe 2} angefordert werden. 
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Wo, nutzen alJ die Kugel.spritzen, 
Wenn sie nur in die Gegend blitzen f 
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Es meldet stets der feine Mann 
Den fremden Mief - sofern er kann. 

Du 1chleBt au, ungOnstlger Position 

Sitzt Du beim Angriff direkt hinter dem Gegner, 10 
kommt es darauf on, daß Du einige Sekunden ruhig 
und sauber fliegst und ruhig und sauber zielst beim 
Schießen. 

Dozu muß Dein Vogel vernünftig ousgetrimmt sein 
und Du mußt schnell und feinfühlig steuern. 

Laß Dich nicht fl1egen - sondern 
fliege selbst ! 

Es kann dabei possfer•n, daß Du in die Propeller• 
böen des Gegners kommst. Dann rührst Du leise 
<"der laut fluchend den Zielstachel um den Gegner 
herum. 
Das ist eine schlechte Schußposition1 denn 1 

Du kannst nicht sauber z1elen - ober 
derGegnerkannesl 

Also raus aus dem Propellermiefl - etwas drunter 
oder dniberl - Hast Du aber dazu keine Zeit, 
so achte da rauf, daß Du nur dann schießt, 
werln der Ziels tache l gerade durch, 
Z i e I geht, sonst gibt M nur Löcher in der Luft. 
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laß Dich nidit vom Gegner sdiaukefn, sondern 
zwinge den Zielstachel für einige Sekunden auf den 
Gegnerl 

Und Aud,e nicht dauernd dabei, denn, 

/ 
) 

Dos Fluchen madit den Kopf nur helft 
Bist Du om F&tnd - sei kalt w ie Eis. 
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Was Du erl&rnt in tovsend Stunden, 
zeigt sich in wM'gen Kampf-Sekunden. 
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Diese Sekunden lassen sich nicht kürzen - man kommt nicht dran vorbei, indem 
man z. 8. den Gegner nur schne ll mal durchs Visier huschen läßt, wie nebenstehend 
rechts gezeich net. Die Treffoussichten .sind dabei sehr gering. Trotz der hohen 
Schußtolge bringt diese.s Durchloufe nlossen des Gegners nur selten Erfolg, do die 
Geschoßgorbe zu :schnell durchs Ziel geht, Ist der Gegner z. B. nu r 1/11 Sekunde 
in Deil)er Geschoßgorbe, ,o wirst Du mit jeder Waffe bestenfa!J~ 1 Treffe r er­
zielen. Do Du den riditigen Haltepunkt ober koum erwischst, geht bei dieser Art 
zu 1c.hießen zuviel dran vorbei. 

Rechts daneben steht e:i richtig. Wenr, man schon unter 1olchen W inkeln angreift, 
muß der Vorha 1t zügig geha l t en werden für ein ige wenige Se­
kunden. Versuche e1 - und Du wirsl :sehen, e! stim mt. 

l 
1 



,; Lkunden. (&ß · vorl zwe, I 
Halt richtig bald noch unfen 
Dann muß der Tommy 

----
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W en n man nlcht t rifft, lst's imme r so : 
Der Haltepunkt lieg t onderswo 1 -

Du knUppel,t nicht sauber 

Der Haltepunkt kenn auch Qnderswo liegen ols in 
Richtung der Gegner-Rugzeuglöngsachse. Viel le icht 
hast Du es schon öfter ~rlebt und nur nicht gemerkt. 
Du kommst z. B. von hinten links o n den Gegner ran 
und will st in d ie Verfolgungskurve übergehen. Dabei 
fl iegst Du e ine Krampf-Kurve mit Gegen-Querruder 
- hälbt richtig vor - drückff oufs Knöpfchen und 
der ganze Segen geht vorbei. - Warumi 
Im Bilde a uf Seite 21 ist es gezeichnet. Sobald die 
Maschine schiebt (bis zu 10°1) fl iegen auch die Ge­
schosse ni cht mehr in Richtung der Visierlinie . 

Nicht im Revi, sondem im Seitenruder merkst Du 
den Sc:ilatl 

1 Willst Du daher aus der Kurve schie~n. dann 1 
mußt Du die Kurve mit Seiten- und Querruder 

::~:e1~~t:::i:!~ri Du nicht, weil die Ma-

KleiMI Korrekturen beim Zielen selbst macht man 
selbstverstandlich.nur mit Seitenruder, weil dann die 
Ma,dun• kaum schiebt, 
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Bist Du nun ln der Kurve- ober doch ins Schieben 
hereingekommen und mußt schießen, dann achte 
gut auf d ie l 'spur und holte gleich richtig 1 

1 Sdiiebst Du von links nach rechts - 1 
dann links holten 

Sdiiebst Du van rechts nach tinks -
dann rechts halten 

Im kevi sieht das dann richtig io ovs , 

-> Schieberichtung 

So hl:Ut man bei starkem Schieben (etwa 10? ), 
z . 8. wenn man eine links voraus fliegend& 
Fortress durch starkes Seitenrudergeben 
schnell ins Visier holt. 



r _.-::::.<'···.,.. -· 

•"':·t~····· .. -:-:-::<;/ 
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Der Mensen glaubt, des Oblektes TGcke 
Sei schuld, werin etwas mol nicht glücke. 
Doch, er, der vom Objekt nur quosselt, 
Hot .slch das Ding meist selbst vermasselt. 

Bedienung der W affen5'haltanlage 

Eigentlich konn mon da gar nichh: vermasseln - und 
doch geschieht es. & wird z. B, verge!$en, das Revi 
oder gar den Sicherurigsschalter einzuschalten .... ,1o. 
türlich bleiben die MG's dann stumm, Merke Dir, 

Vor dem Start i 
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- Jehalte das Revl ein und regele es cuf richtige 
Helligkeit. 

- schou Oir d ie Waffenschaltanlage mit den 
eln,elnen Sd,auzeichen siut a n und mache 
Dir Ihre Bedeutung klar. 

frage den Waffenwort gründlic h 
o u •. denn die Waffeneinbcruten sind oft ver· 
sd,ieden und damit ändert akh die Bedeuhmg 
der Schotter und Schau.r.aic:hen. 

Nach dem S t orh 

Sicherungsschalter einschalten und prüfen, ob 
alle Waffen schießklar sind. (Schouzeid,en helll) 

Vor dem Schie-ßen: 

frage Did, nochmal laut: 11R e • s i r dos heißt 
nömlich: 
1. ,. Re vi eingesc:holtet1" 
2. ,. ~ cherungsschalter eingeschall'etf" 

Zwischenkontrol l e : 

Knöpfe losloss"en. (Die Waffen loden durch.) 
Wieviel Munition has.t Du noch I Wieviel Waffen 
sind nod, schießklar? 

Schwarzes Schau:r:eichen oder dunkle Lampe 
:r.eigt Ausfall der Waffe an. Der Verschluß bleibt 
vorn. 
Es kann noch 1 Patrone im heißen louf sitzen. 
Gefahr der Selb~tentz:ünd ungl Vorsid,tig fliegen 
und frühestens nach 5 Minuten landen! 

Vor dem lond&n: 
Slcherungsschalter ausschalten. 

Ein Blick aui das Geräte-bre t t - und 
Du mußt wissen, wo Du dr,an bistl 

0 b e es an den Beispielen ouf Seite 24 und 2! 
un.d in Deiner Mühle. Es ist wichtigl 



~------( 

1 
Wenn man am Druckknopf ,p;elt, -

dann knallt'• t ,........_ -Bei Damen gift da1 ebenfall„ 
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Waffen•Schahr fOr FW 190-A 6 -

Nach dem Slarfl ~­.u.v~ .. ,..,,., -· 
Zwi.schenko„fro/lel 

Knapl.Jlndro.1o$Seft w .. ,1s11c,.i;, 
tR.dttuMG17011J9e'lal!.,, 

2 lillkff Fl-wvrffl.t-1G 151/20 Ollig,t"f~ 

3. R~J ~-MG 15V20 Mvniw:>n ~ ... ~ 



Waffen-Schalter fOr Bf 109-G 5 und G 6 

~~ ~ 
"' 

~~ ~ ®I 
<:~-· 

00 0 -
Noch dem Storl/ 

$/di•1V11!1JJdia/Nr~., 
AJi.V.,-scAliiJ1•J!ttdhlnN„ 

s.i.,1/ldo,I 

E!J v • ..,,.,.. 
KonlrallampeJ· 

~~ • '" 1~ 1 ®I 
C?Au 

00 0 
~~~ 

lwischenkonlrollel • 
Knap,.Ji!td/oJg1/c111111 Wo1/Ulos1 

l RKMu RIJfflpl-MG 131 ""l9Jo/l.,,11 
21Yto,o,--MG151/20 Mriion ~ 
3. u..h, MG151120 Ot,1~ 
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Der Meo:sc:h gloubt. was er s I eh t dos .stimmt. 
Und wenn's nicht itimmt - ist er ergrimmt. 

Die Leuchtspur tauscht 

Ooß die leuc:hl1pur ttluscht - besonders wenn man 
In der Kurve schießt - hat sidi schon h1u'Umge,, 
,prochen und viele sind daher gegen die L',pur. Es 
ist sicher, daß von Jäg9:m beinahe nur über Vi,ier 
obgeschossen wird. Jede Korrektur, die man nach 
der l'spurbeobachtung vornimmt. kommt erst noch 

dem Erkennen des F111hler11 d. h. n a c h der Geschoß. 
flug:ielt . Bel großen Entfemungen kommt mon doher 
mit dem Korrigieren melst zu spöt, weil die eigene 
und des Gegners Loge sid, inzwischen wesentlid, 
g~andert hoben. 

Die leuchtspvr zus6tdich k a n n Dir aber von Nutzen sein, w e n n Du : 

1. Deine Augen zwingst, die L'spur nur in Zielnähe z.u bead,ter, und die übrige 
tausdiende Bahn bewußt nicht siehst. Du kanrut Dich dcmn von der Töu· 
schung durct. die scheinbar• Bahnkrümmung fr•i modien. 

2. efn Gefühl fOr d ie Geschoßflugr.eit hast, 10 daß Du weißt: J • t I t konn dot 
GeschoS in 21e1ft0h• sein. Die &eobachtur\g wird dann b&N.er. Meistens 
meint man, u ui viel 1chnelltH" cm Ziel, 011 •:t der Fell i.ltl 

1 hlnesfoll1 das Aevi•Abkommen vom Haltepunkt fortlaßt und L'spur nur als 
•ine iusCltilid,e Hilfe über do1 Revi lbeide Augen offen 1) benutzt. 

~viel steht fest : & ist ldrwcr, richtig nach l's.pur zu 
korrigieren. Es ,gehOrt v I e 1 0 b u n g dazu und 
nicht jede:r lernt es gleich gut. 

und den schnellen Feuen.ouber nid,t In der Beob­
achtung stören Ionen. Im Anfang lloppl das nicht 
gleidi - dann sitz.t mon verblüff) da und denkt: 
Wo I hobe ich nun eigentlich ge1eh1p f Aber, m o n 
k a ri n •,lernen - bemGhe Olchl 

Hier mußt Du eine storke Selbslbeherrsch.u ng ent· 
widceln und Dich durch die Fe1ndn6he, die Knallerei 
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OH Mädchen, liebe töu,dit oft ,ehr. 
Die l.eudit,purbohn mei,t noch viel ~elb. -
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Der Sdn,f> Ins Blaue, statt Ins Ziel, 
Macht nur Radau und nützt nicht viet 

l1t die Maschine nach richtig justiert? 

Dcas Revl ist dos Auge Deines Augzeuge1 - es darf nicht schielen, d. h. es muß genau dahin schauen, 
wo die Woffen hinschießen. Tut es das nicht, dann ist Deine ganze Schießkunst keinen Pfifferling wert 
- e• geht olle, daneben. Darum behandle da1 Revl san~ - wie Deine Braut. Stütze Dich beim Ein­
und A:uüteigen nic;ht dal'auf. loß die Justierung öfter nachprüfen und schau mal dabei zu. Kann aus 
irgendeinem Grunde nicht om Boden auf Scheiben Justiert werden, dann sage nkht: ,,Na - es wird 
'<hon stimmenn - fl nimmt donn meistens gerade nicht - sondern über p r G f e d l e Jus 11 er u n g 
selbst nach L•ucht1pur und Sprengpunkten im Fluge, Das geht schnell, i,infoch und 
,genau genug. fliege dtnu genc:iu und ruhig ger<1deaus und sieh Dir an, wie die l'spur om Zielsta<hel 

·vorbei geht und wo die Sprengpunkte liegen. Auch arr, Boden kann man na<h L'spur und Sprengpunkten 
(ustieren. 

Eine genaue Anweisung dazu findest Du in Kür-%e In der LDv. -4111 {Oedcbl.l. Verschaff sie Dir. 

Noch eins, 
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Erfinde bitte nld,t neue Justierungen, indem Du L B. 
die Ge,schoßbohnkreuzung um 100 m verlegs1 usw. 

1 Die befohlene Justierung ist sorgföltig von 1 
Praktikern ausgeknobelt und gut. 



Die Resi läßt sich /eidtf bes:iegen -

Das Rev; sollst Du nicht verbiegen. 
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, Wo leicht es. Durdieinander glbt, 
sind die Tabellen stets beliebt. 

Die Munitionsarten und Ihre Wirkungen 
In vereinfachter Darstellung 

Gesd10ß Durd,sd,lagsleistung Sprengwirkung 

M·Geschoß (MineJ keine sehr gutl 

Sprenggranate gering gut 

Brandgranate mittelmößig keine 

Panzer.tprengg.ranote gut gut 

Panzerbrandgranate gut keine 

Panz.ergranate 11ehr gutl keine 

Brandwirkung 

gut 

gut 

,ehr gut! 

keine 

gut 

·keine 

Sieh Dir diese Tabelle und dle Bild·Beispiele auf Seite 33 mit Ruhe und Oberlegung an. Du sieb!t: 
Ir, einem Geschoß ist immer nur eine sehr gute Wirkung möglich. 
O~rlege Dir was Du erreichen willst und kannst. Dann wohle Deine Gurtung (s. Seite 32). 
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ZUW1tUer, trifft mCJn ,oal goni: gut, 
doch donn bleibt fraglich ob'• wcr.s tut, 
In d jesem Fall nahmst Du - mein Sohn -
beatimmt die fol1che Munition. 
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In der folgenden Tcbe\le sind für die verschiedenen Waffen bewährte Gurtvngen angegeben und gleich-­
zeitig - in der Spalte davor - die :r.. Zt. - verfügbare Einsot:r.-Munition. 

Waffe 

1 

L Zt. verfügbare 

1 

Bewahrte Guriung gegen 
Munition -4motorige Bomber 1 olle anderen Flug:r.euge 

MG131 Brandgranate 
Pon:iergronote l Brondgr. + 1 Pon1ergr. 

1 
1 Brandgr. + 1 Ponzergr. 

MG 151/20 

} 
Mine 1 Mine + 1 Brondgr . 

1 

3 Minen + 1 Brondgr. . Brandgranate 
MG FF Pon-r.erbrondgronate + 1 Pon.zerbrondgr. + 1 Pant.erbrondgr. 

MK 103 
Mine, Sprenggranate 2 Minen + 1 Sprenggranate + 1 Panz.ersprenggronate 
~~,t"fi~!~r~:~l:r~~~:.~ (In Kürz• nur nod,, 1 Mine +- l Brondgn:iriate) 

Mine ~ MK 108 Brandgranate 1 Mine + 1 Brandgranate 

Gegen gepanurte Kampfwagen nimmt mal"! n ur die H-Ponzergronoten. Bei Mangel an Brondgrana·ttn 
kann z. Zt. noch die Brondspreng·Granok mit guter Brandwirkung eingesetzt werden. Den Anteil der 
l'spur wähle nach Deiner eigenen Erfahrur'l9. Oft wird sich dos ober von selbst ergeben, da es nicht 
lede Munitionsart mit und ohne l'spur gibt. 
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In L Dv 4CXX)IIO 
kannst Du nodl mehr hierüber sehn. 
Die t Dv liegt - Gollseidonk -
in irgondeinem Ponzerschronk, 
bei irgendeinem fremden Mann, 
der sie bestimmt nicht broudien konn. 



Als Beispiel, BuchuB von KrafhtoffbeMlltem ·i&m~~~ ·------~=--<== 
j~~»~~:---~-==:::(f =-== 

, , , durch Panzerung: 

~~~~-;~- -:·~:=~~~ 
Es ful die Mine einem Pan.zer 

so..-iel als wie ein floh dem Londsi,r 
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Auf ein Wort nochl 
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Wertn Du mit Deiner sctite6klai'en Maschine durch die LOfte braust, bist Du Herr über 
1200 Pferdestärken Und über eine verniditende Wirkung von 60 bi1 80 Schuß je Sekunde. 
Welcher Bnzelkämpfer in der Welt konnt. je über eine solche geboUte Kampfkraft· ve~ 
fugen, 
- Keiner( Sei stolz daroufl 
Oi. Heimat aber hat viele tau,end Arbeitsstunden und mühevolle dberstunden geschafft, 
um Oif eine so hervorragende Waffe In die Hand zu geben. Sit, vertraut darauf, daß Du 
sie tapfer ~nd rlthtlg e tnsetxtl 

Deine Maschine kommt in nur wenigen Sekunden det Luftkampfes zur Wirkung. In diesen 
Sekuriden muß alles - ober auch restlos olles - Ous Dir und ihr herausgeholt werden. 
Wenn Du dann nicht tr.ffsidler schießt, war viel Arbeit, Mühe und Schweiß der Heifflat 
vergebens - und der Feind triumphiert. 

1 Darum erkenne die Fehler, die Du machst, und 1chalte l 
sie durch eifriges Oben ouL Treffen Ist Trumpf) 



' Anderer als din -
Ketn Jöyer spurt, 

Den Kampf uknodn!::~rierl, . ,o 




